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demein Krieg höchft ungelegen gewejen wäre, fam mit leßteren 1474 dahin überein, dem

Grafen Eberhard für Sonnenberg 34.000 Gulden zu geben, wogegen die Schweizer ihu

gegen den mächtigen Herzog Karl den Kühnen von Burgımd zu unterjtügen verjprachen,

der dann auch im Kampfe mit der Eidgenofjenfchaft unterging. Unter Herzog Sigmund

war wie allentHalben jo auch in Vorarlberg ein äußerft reger Bergbau auf Eijen, Blei

und Silber im Betriebe. Aın Arlberg allein gab es 200 bis 300 Gruben.

 

JACOBVONEMBS ZV DERHOHENEN
RIITTERKVNIGLVDWIGCI ZV FRANG
lsNINE

    
 

Randsfnehtführer Jakob von Hohenems.

Als Sigmund 1490 die Herrfchaft an feinen Vetter König Maximilian abtrat

(1490 bis 1519), fam in Vorarlberg der Habsburgiiche Befis noch einmal in arges

Schwanfen. Wegen ihrer Widerfpenftigfeit gegen das Neich und zahllofer Grenzitreitig-

feiten gerieth der neue Negent in fehweres Zerwürfnig mit den Eidgenojjen. Im

Jahre 1499 brach der fogenannte Schwabenfrieg aus, der fich namentlich auf vorarl-

bergiichem Boden abjpielte. Aber bei der jchlechten Kriegführung und der Feigheit des

Adels auf öfterreichifcher Seite blieben troß der heldenmüthigen Tapferkeit des Fußvolteg,


